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3.14  Bildung ist Menschenrecht – Sprachförderung zur Ermöglichung 
von Partizipation

Bildung ist ein Menschenrecht und gilt auch für Erwach-
sene gleichermaßen wie für Kinder und Jugendliche unab-
hängig vom Zugang zum Arbeitsmarkt, von der Herkunft, 
Religion, dem Geschlecht und der sexuellen Orientierung.

Sprachförderung ist primär Ermöglichung der Partizipa-
tion in der deutschen Gesellschaft und muss subjektorien-
tiert angeboten werden. Eine Engführung auf Arbeitsm-
arktinteressen lehnen wir ab. Ziel ist die Autonomie der 
Menschen.

Wir wollen in einer Gesellschaft leben, in der unser Nach-
bar und unsere Nachbarin die gleichen Möglichkeiten zur 
Teilhabe haben. Eine wesentliche Voraussetzung hierfür 
ist der geförderte Spracherwerb. 

Auch Zugewanderte mit einer unklaren Bleibeperspektive 
leben dauerhaft in Deutschland. Dem Argument, dass wir 
uns das nicht leisten können, setzen wir entgegen, dass 
wir es uns nicht leisten können, unseren Nachbarn jahre-
lang oder auf Dauer die nötigen Mittel zu einer erfolgrei-
chen Integration in die Gesellschaft und in den Arbeits-
markt zu verweigern.

Die GEW fordert deshalb 

Zugang 

1. den Zugang zu geförderten Sprachkursen für 
Erwachsene, unabhängig vom Zugang zum Arbeits-
markt, von der Herkunft und der Art der Einreise,

2. eine Förderkette, die auf die individuellen Bil-
dungsziele, Lernbedürfnisse, Lernvoraussetzungen 
und Interessen der Teilnehmenden abgestimmt ist,

3. den Ausbau des Angebots an Sprachkursen. Damit 
verbunden ist die bessere finanzielle Ausstattung 
der Sprachkurse, gebunden an tarifliche Fest-
anstellungen. Eine nachweisliche tarifliche 
Beschäftigung der Lehrkräfte muss entsprechend 
refinanziert werden.

Transparenz

1. die Koordinierung der Bildungsangebote auf loka-
ler bzw. regionaler Ebene und in öffentlicher Trä-
gerschaft zwischen den Akteuren (Anbietern von 
Deutschkursen, Agentur für Arbeit, Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge sowie der Jobcenter). 

2. die Bekanntmachung von Angeboten der Anerken-
nungsberatung und damit von Anerkennungsmög-
lichkeiten von Berufsabschlüssen mithilfe koordi-
nierter Netzwerke.

Qualität

1. die Einrichtung einer Beschwerdestelle 

2. eine unabhängige Evaluation von Weiterbildungs-
maßnahmen der Agentur und BAMF etc., die die 
Sicht der Teilnehmenden und Lehrkräfte 
einbezieht. 
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